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LAND
flogen und sind ins Nil-
deitagebiet eingedrun-
gen. Die Regierung hat
energische Abwehrmaß-
nahmen getroffen. Als
eines der besten Hilfs-
mittel haben sich die

Flammenwerfer be-

währt, eine der furcht-
barsten Mordwaffen des

Weltkrieges. Von der
Armee sind 75 000 Mann
aufgeboten.

Aber wenn auch der
Mensch schließlich als
Sieger aus dem großen

Ringen hervorgehen
sollte, so wird der Er-
folg doch nur von kur-
zer Dauer sein, denn
diese Insekten vermeh-
ren sich ungeheuer
rasch. Ein Weibchen
legt etwa 100 Eier, und
es kommt vor, daß auf
einem einzigen Quadrat-
meter Boden 75 000 Eier
gefunden werden.

ÜBERFALLEN EIN
«Sonne und Mond werden finster von ihnen und die Sterne

verhalten ihren Schein», hat schon der Prophet Joel ausgerufen.
Aber nicht erst seit biblischer Zeit sind die schrecklichen In-
vasionen dieser gefräßigen Tiere gefürchtet: Schon vor fünf
Jahrtausenden sammelten sie sich von Zeit zu Zeit in den wei-
ten Steppen des Hauran im südlichen Syrien. Von da aus such-
ten sie all die Jahrtausende hindurch Transjordanien und Palä-
stina heim und gelangten nicht selten bis nach Aegypten, mit
ihrem unersättlichen Hunger alles vernichtend, was am Wege
stand. Aus neuester Zeit ist noch die große Plage in Erinne-
rung, die im Jahre 1915 über Palästina hereinbrach. In wenigen
Augenblicken verzehrten die Milliarden und Abermilliarden
Heuschrecken die ganze Ernte. AI-
les Grün war verschwunden, kahl
ragten die Aeste der Bäume gen
Himmel. Es kam sogar vor, daß
die Eisenbahnzüge auf offener
Strecke stehen blieben, weil Schie-
nen und Räder von den zerquetsch-
ten Tieren jede Adhäsion verloren
hatten. — Nun bedroht eine neue
große Invasion Aegypten, und
zwar gleich von zwei Seiten, nam-
lieh aus Abessinien, wo sich ge-
waltige Schwärme sammeln, und
uus dem Osten. Mehrere Schwärme
haben schon den Suezkanal über-

Flammenwerfer haben sich als das wirksam-
ste Mittel gegen die Heuschreckenplage er-
wiesen. Dabei werden allerdings auch die

Bäume und Sträucher verbrannt

Heuschreckenschwarrn im Flug

Wanderheuschrecke, die Plage des Morgenlandes
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